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Unmut macht sich im Land breit 
„Die Besoldung geht rauf, die Wertschätzung geht ru nter“  

so könnte man den Werdegang eines Justizwachtmeisters nach der 

Dienstrechtsreform in NRW sehen. 

 

Wir begrüßen die positiven Effekte der Dienstrechtsreform, da hierdurch 

auch eine Fülle unserer Forderungen umgesetzt worden sind. 

Umso überraschender ist nunmehr die Neuregelung der 

Dienstbezeichnungen. 

Wir wurden im Vorfeld nicht an Gesprächen zu etwaigen Änderungen 

beteiligt. 

Vielmehr wurde das Gesetz mit heißer „Nadel gestrickt“ und quasi über 

„Nacht“ verabschiedet. Die Folgen der Neuordnung der 

Dienstbezeichnungen wurden ohne Sachverstand und ohne die Folgen 

des Gesetzes zu bedenken veranlasst. 

Es wurde keine Rücksicht auf die Belange der gedienten Kolleginnen 

und Kollegen genommen, die jetzt im gleichen Boot mit neuen Kräften 

sitzen. 

Ein Lösungsansatz könnte sein, den bisherigen Kräft en die 

Dienstbezeichnung zu belassen und nur bei neuen Krä ften das 

Gesetz vom 01.07.2016 anzuwenden. 

Bleibt es bei der neuen Regelung scheinen Beurteilungen in diesem 

Rahmen dann nur noch reine Makulatur, da es zwar neue 

Erfahrungsstufen aber damit einhergehend weniger Beförderungsstellen 

geben wird (Kostenneutralität).  
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Denn eines ist klar: Besoldung ist das eine, 

aber eine Wertschätzung zu bekommen ist ein noch vi el größeres 

Gut.  

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

die DJG hat die Wachtmeister nicht vergessen! 

Ihre Deutsche Justiz-Gewerkschaft wird sich in der nächsten Zeit mit den 

Verantwortlichen der Politik zusammensetzen und genau dieses Thema 

intensiv diskutieren.  

Dabei werden wir auch nicht die Belange unsere Beschäftigten 

Kolleginnen und Kollegen vergessen, die seit vielen Jahren in den 

Wachtmeistereien genauso wertvolle Arbeit verrichten, wie ihre 

verbamteten Kolleginnen und Kollegen.  

Ihre Eingruppierung ist bis zum heutigen Tage noch immer nicht 

vernünftig geregelt und sie werden nach der neuen Laufbahnverordnung 

nur noch einen Bruchteil dessen verdienen, was die „Neulinge“ 

verdienen. 
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